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Jetzt könuell Sie abolmicrcll!
Bestellungen auf unsere Zeitung „Aus den Tannen"

für das 3 . Quartal 1910 werden von allen Postanstalten
und Briefträgern , sowie von unseren Austrägern und Agenten
fortwährend entgegengenommen.

Amtliches.
Ueb ertragen wurde dem Oberpräzeptor Zoller

an der Lateinschule in Hohenheim die Oberpräzeptorsstelle an
der Latein- und Realschule Herrenberg.

Die Kretafrag«.
Die Kretafrage wird immer brenzlicher , und

der Himmel mag wissen , was noch aus ihr werden
wird . Kreter und Griechen halten an dem Gedan¬
ken einer Vereinigung der Insel mit Griechenland
fest , ohne Rücksicht aus die Vorstellungen der Schutz¬
mächte. Die Türken aber werden immer ungemütli¬
cher und wollen unter keinen Umständen das Treiben
noch lange dulden . In letzter Zeit hat sich die
Spannung dadurch verschärft , daß in der Türkei ein
scharfer Boykott gegen die Griechen eingesetzt hat,
an dem zwar die türkische Regierung schuldlos zu
sein behauptet , der aber nichtsdestoweniger nicht ge¬
gen ihren Willen unternommen sein dürste . Die
vier Schutzmächte England , Frankreich , Rußland und
Italien aber wissen nicht einig zu werden über
das , was geschehen soll . Der Sitz der Hindernisse
ist England . Die englische Politik hat in dieser
Frage wieder einmal einen doppelten Boden . Den
Griechen und Kretern hat man Hoffnungen ge¬
macht, die nun nicht erfüllt werden können, wenn
man nicht die Türkei zum äußersten treiben will.
Das gegebene wäre nun , den griechischen Angliede¬
rungsgelüsten einen Riegel vorzuschieben und Kreta
mit völliger Selbstverwaltung dem Namen nach
unter türkischer Oberhoheit zu lassen . Aber das null
man in London nicht , und die Gründe dafür sind
so verschlungen , daß nachgerade der Verdacht sehr
deutlich hervortritt , es sei England vor allen Din¬
gen um gewisse eigene Interessen zu tun , nämlich
nach der Richtung , auf Kreta früher oder später
eine Flottenstation zu gewinnen . Die Sudabai , die
geradezu ideal zur Beherrschung des Mittelmeerwegs
gelegen ist , sticht den Engländern schon lange in die
Nase . Nun ist es im höchsten Grade bemerkens¬
wert , daß man in Frankreich darüber recht anzüg¬
liche Aeußernngen macht . Frankreich möchte näm-

! lich endlich und endgültig die Kretafrage aus der
^ Welt geschafft haben , und man ist dort sehr ver¬

stimmt darüber , daß der englische Freund solche
Schwierigkeiten macht . Jetzt ist von französischer
Seite der Vorschlag gestellt worden , in London eine
Botschafterkonferenz der vier Schutzmächte abzuhal-
Len , um eine Einigung herbeiznführen über das,
was denn nun eigentlich geschehen soll . Man darf
begierig sein , wie es damit weiter wird . Es scheint
fast , als ob die von Eduard VII . so fein gefädelte
englisch -französische Freundschaft über ihre Maien
tage schon hinaus ist.

Landesnachrichten.
20. Juni.

* Bei der gestrigen Kirchengemeinderatswahl
wurden die beiden seitherigen Kirchengemeinderäte
Stadtpfleger C . W . Lutz und Flaschnermeister Karl
Henßler, sowie Uhrmacher Friedrich Seitz
gewählt.

* Gestern fand hier die Jahresfeier der evang.
Jünglingsvereine des Nagoldgaues statt . Bei dem
um dreiviertel drei Uhr stattgefundenen Gottes¬
dienst hielt Missionar S e e g e r - Nagold die Pre¬
digt . An den Gottesdienst schloß sich eine gesellige
Vereinigung im Saale des Gasthoss z . grünen Baum.
Es hatte sich eine stattliche Zahl Jünglingsverein
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ler und auch eine Anzahl Gäste eingesunden . Stadt¬
pfarrer Haug, der jetzige Vorstand des hies . Jüng¬
lingsvereins , hielt die Begrüßungsansprache und
dann folgten Gesänge und Deklamationen . Außer¬
dem hielt Stadtpfarrer Merz von Nagold eine
Ansprache , in der er sich insbesondere an die Jüng¬
linge wandte und seiner Auffassung über die Frei¬
heit im Zusammenhang mit den Jünglingsvereinen
Ausdruck verlieh . Der Redner begegnete darin ins¬
besondere der irrigen Auffassung , als ob die jun¬
gen Leute , welche sich dem Jünglingsverein an¬
schließen, weniger tatsächliche Freiheit hätten , als
diejenigen , welche außerhalb desselben stehen . Für
die vielen beteiligten Mitglieder der Jünglings¬
vereine war die gestrige Jahresfeier jedenfalls ein
Frendentag und ein neuer Ansporn , treue Glie -,
der des Jünglingsvereins zu bleiben bezw . noch
zu werden . Auch für die anwesenden Gäste war
es eine Freude , an dieser schlichten Feier teilzu¬
nehmen und es ist nur zu wünschen, daß das rich¬
tige Verständnis für die Bestrebungen der Jüng-
üngsvereine in immer weitere Kreise dringt.

* Wie leichtfertig manche Firmen , die es sich
zum Gewerbe gemacht haben , das Publikum zu
Spekulationen zu veranlassen, dabei zuweilen Vor¬
gehen und welcher Wert ihren „ Informationen"
zuzuschreiben ist , ergibt sich aus einem Rundschrei¬
ben der Firma Machensen u . Scholz in Berlin,
in dem die Firma mitteilen zu können glaubt , daß
die Annahme betreffend den Eintritt des Kolonial¬
ministers Exzellenz Dernburg in die Paketfahrt-
Verwaltung sich bestätigen wird . Daraufhin und
auf angeblich günstige Dividende -Aussichten prog-
nostiert die Firma weitere starke Kurssteigerung der
Paketfahrt -Aktien , obwohl die Verwaltung der Hmn-
burg -Amerika -Linie bereits wiederholt erklärt hat,
daß alle über einen beabsichtigten Eintritt des Herrn
Dernburg in die Verwaltung der Gesellschaft ver
breiteten Gerüchte völlig grundlos und frei erfun
den sind . Es sei bei diesem Anlaß bemerkt , daß
vor mehreren Monaten bekanntlich ein Inhaber der
Firma vom Ehrengerichte der Berliner Börse zum
Ausschluß von der Börse ans 1 Jahr verurteilt wurde.
Auch der kürzlichen Angabe , daß Sigmund Fried
berg nach seiner Verurteilung in Beziehungen zu der
Firma Mackensen u . Scholz getreten sei , ist nicht
widersprochen worden . Lebhafte Klagen gehen
ferner über eine vor kurzem bereits erwähnte Firma,
die unter dem Namen Hermes , Bank - und Wechsel¬
geschäft in Berlin Provinzkunden zu acquirieren
sucht . Als Inhaber dieser Firma wird ein Herr-
Richard Clasel genannt , der vorher bei der Firma
Richolt n . Co . in Köln tätig war . Vor allen Offer¬
ten dieser Firmen und jeder Verbindung mit ihnen
ist eindringlich zu warnen.

^ Frachtfreie Beförderung von. Paketen an An¬
gehörige der Marine . Die nächste Gelegenheit zur
frachtfreien Beförderung von Privatpaketen an die
Besatzungen der deutschen .Kriegsschiffe in Ostasien,
an die Besatzung von Kiautschou und an das ost-
asiatische Marinedetachement bietet der am 25 . Juni
von Bremen abgehende Dampfer „ Gaben "

. Die Pa¬
kete , deren Höchstgewicht 10 Kilogramm für den
selben Empfänger beträgt , müssen bis 24 . Juni an
die Firma Math . Hohde u . Jürgens in Bremen ein.
geliefert sein . Nähere Auskunft erteilen die Post¬
anstalten.

* Walddors , 20 . Juni . Bei günstiger Witte¬
rung und zahlreicher Beteiligung seitens der Rad¬
fahrervereine und sonstiger Gäste konnte gestern das
1 . Stiftungsfest des hiesigen Radfahrervereins
, ^Ed e liv eiß "

, verbunden mit Bannerweihe , ge¬
feiert werden . Beim Korsosahren erhielt der Rad-
sahrerverein Alten steig mit seinem bekann
ten „ Zeppelin " den l . Preis. Die nächsten 5 Preise
erhielten folgende Vereine : Emmingen , Degerloch,
Nagold , Hochdorf i . Gäu und Rohrdorf.

Calw , 10 . Juni . Nach dem Vorgang ande¬
rer Städte ist man auch hier dazu übergegangen,
die öffentlichen Brunnen zu schm ü ck e n . Der
Verschönerungsverein hat zunächst den öffentlichen
Brunnen ans dem Marktplatz mit einem hübschen

und schön arrangierten Blumengewinde aus allerlei
lebenden Blumen versehen . Der belebende Schmuck
macht einen sehr gewinnenden Eindruck. In die¬
sem Jahr kommt die Errichtung eines Luft und
Lichtbades zur Ausführung . Die zur Errich¬
tung des Gebäudes notwendigen Mittel im Gesamt¬
betrag von etwa 1000 'Mark müssen durch frei¬
willige Beiträge aufgebracht werden . Eine öffent¬
liche Sammlung hat bereits über 700 Mark ergeben.
Der fehlende Betrag wird in Bälde zusammen kom¬
men , da hier sehr eifrig Vertreter der Naturheil --
künde für die Sache starke Propaganda machen.

js Herrenberg , 18 . Juni . Gestern fand eine
Besprechung in Sachen der Automobilwagen¬
verbindung Haiterbach Nagold - Herren¬
berg mit einem Vertreter einer Motorwagenfabrik
statt , an der auch Vertreter des K . Oberamts und
der hies . Stadtverwaltung teilnahmen . Zunächst
wurde die Strecke befahren und die Rentabilität
besprochen. Es wird sich auch darum handeln , ob
man die Strecke auch für kleinen Güterverkehr ein¬
richtet oder nur für den Personenverkehr.

js Rottweil , 18 . Juni . In Epsendorf drangen
Knaben der oberen Schulklassen in die Aborte für
die Mädchen ein , weshalb sie von dem zuständigen
Lehrer in Strafe genommen wurden . Statt ihre
ungezogenen Jungen des weiteren in ernste Behand¬
lung zu nehmen bezw . eine etwaige begründete Be¬
schwerde auf ordnungsmäßigem Wege einzubringen,
begaben sich die Väter in die Wohnung des Leh¬
rers , um diesem unliebsame Auftritte zu machen.
Trotz mehrfacher Aufforderung verließen sie die
Wohnung nicht, sodaß der Landjäger zu Hilfe ge¬
rufen werden mußte , der denn auch die Anzeige
wegen Hausfriedensbruch erstattete . Von dem Schöf¬
fengericht zu Oberndorf wurden die beiden Ange¬
klagten , sürdie der Amtsanwalt eine Geldstrafe von
15 bis 18 Mark beantragt hatte , freigesprochen/
da sie zu blöd und zu töricht seien , um ihr Be¬
nehmen , das als brutales ja wohl schwer gerügß
wurde , voll zu erfassen . Die hiesige Strafkammer
war anderer Ansicht . Der Staatsanwalt , der die
Berufung gegen das erstinstanzliche Urteil einlegte,
sprach offen seine Verwunderung über die Bean¬
tragung einer geringen Geldstrafe für das bedroh¬
liche Vorgehen aus und das Gericht erkannte , in¬
dem es die rückständige Bildung der Beschuldigten
in deren eigenem Sinne nicht gelten ließ , auf eine
Gefängnisstrafe von einer Woche und auf
Tragung der Kosten beider Verfahren.

js Stuttgart , 18 . Juni . Der Ausschuß für in¬
nere. Verwaltung hielt am Samstag vormittag eine
Sitzung ab . Abg . Sommer berichtete über die Ein
gäbe der württ . W i l d p r e t h ä n d l e r vom 20.
April > 000 betr . den Wildverkauf während der Schon¬
zeit . Referent stellt fest , daß die in Frage kommen¬
den Bestimmungen des Jagdgesetzes veraltet sind
und ein Entgegenkommen gegenüber den Wünschen
der Petenten angezeigt sei . Bei der bevorstehenden
Revision des Jagdgesetzes sollten die Forderungen
der Wildprethändler berücksichtigt werden . Nachdem
noch Abg . Hitler sich in der gleichen Richtung aus¬
gesprochen hatte , wird einstimmig beschlossen, die
Eingabe der Regierung zur „ Erwägung " zu über¬
geben . lieber die Eingabe des Ständigen Ausschus¬
ses zur Förderung der Arbeiterinnen Inter¬
essen mit mehreren Resolutionen berichtet Abg.
Keil . Die Eingabe bezw . Resolution gebe eine Reihe
von Anregungen auf sozialpolitischem Gebiet . Eine
eingehende Beratung der sämtlichen hier aufgeroll-
ten Fragen ist bei diesen ; Anlaß nicht möglich . Eine
Ueberweisung zur „ Erwägung " wird vom Bericht¬
erstatter beantragt . Nach längerer Erörterung wird
mit Mehrheit „Kenntnisnahme " beschlossen.

sj Stuttgart , 18 . Juni . Bei der heute auf
der Stadtdirektion vorgenommenen Ziehung der Ro¬
ten Kreuz-Lotterie fielen die Hauptgewinne auf fol
gende Nummern : 50 000 Mark auf Nr . 54 501,
10 000 Mark auf Nr . 60 242 , 5000 Mark auf Nr.
5208 , je 1000 Mark ans Nr . 47181 , 41 023 , je
500 Mark auf Nr . 57 081 , 8041 , 12086 , 12050.
( Ohne Gewähr . )



st Stuttgart , 18 . Juni . Scknihnmcher Kirscher
hat , wie das Neue Tagdlatt schreibt, sich aus allen
möglichen Bestandteilen einen Wagen zusammenge¬
zimmert , den er im vorigen Jahr , um stets ge¬
wappnet zu sein gegen alle möglichen Zufälligkei¬
ten , insbesondere gegen die mit Recht so mißbeliebte
Platzmietesteigerung mit Rädern versehen ließ , um ihn
stets an einen anderen Platz transportieren zu kön
nen . Seinerzeit stand das Haus in der Senefelderstr . ,
dann zog er in die Türlenstraße . Bei dem Trans¬
port durch die Stadt gab es einen ziemlich großen
Auflauf . Kirscher hatte damals bloß Walzen unter
seiner Hütte und mußte infolgedessen manchen un¬
freiwilligen Aufenthalt nehmen . Er blieb auf dem
Schloßplatz liegen , wo die Hütte angesichts der Re¬
sidenz einen erhebenden Anblick gewährte . Auch in
der Bahnhofstraße wurde Kirscher zu unfreiwilligem
Aufenthalt gezwungen . Endlich war es ihm ver¬
gönnt , sich ruhig und friedlich an der Ecke der
Türlen - und Tunzhoferstraße niederzulassen,' er bil¬
dete so eine Zierde der Gegend am Latrinenhvf.
Heute nun , nachdem der sonderbare Insasse viele
Bittschriften an alle möglichen Behörden einge¬
reicht hatte , sogar an den König, sah sich Kirscher
veranlaßt , nachdem ihm sein Hausherr gekündigt
hatte , wieder zu wandern . Und so zog er dies
mal aber wie ein Fürst , vierspännig , auf den Rä¬
dern , durch die Stadt . Wie wir hören , gedenkt Kir¬
scher sich im Eiernest niederzulajsen . Der Grund¬
stein zum Tiergarten ist also gelegt.

st Holzhausen, LA . Göppingen , 18. Juni . Bei
der wiederholten Ortsvorsteherwahl wurve Otto
Metz , gepr . Verwaltungskandidat von Reutlingen,
mir 30 Stimmen wiedergewählt.

st Heilbronn , 18 . Juni . Am Donnerstag nacht
Ileinvidrtel Uhr stürzte sich eine Person vom Brük-
kenmühlweg in die Floßgasse und wurde von dem
Hochwasser fortgerissen . Wer die Person ist , konnte
bis jetzt nicht festgestellt werden.

st Denkingen , LA . Spaichingen , 18 . Juni . Ein
größeres Almandstück, östlich 600 Meter an der
aus den Heuberg nach Böttingen führenden Straße
gelegen , löste sich los und rutschte auf die Straße
und die unter ihr liegenden Wiesen und Aecker. Man
schätzt die meterhohe Masse auf mindestens 1000
Kubikmeter . Durch den tagelangen , wolkenbruch¬
artigen Regen wurde der auf einer Lehmschicht la¬
gernde Boden unterwaschen und so zum Rutschen
gebracht . - Eine weitere Meldung lautet : Nach¬
dem schon vorige Woche , verursacht durch den Re¬
gen , am Vizinalweg gegen Erlen , ein Stück Böschung
abgerutscht ist , den Weppach aus seinem Bett ver¬
drängt und mehrere Morgen Wiesen überschwemmt
und das Heugras verschlammt hatte , sollte diese
Woche noch verhängnisvoller werden . An der Heu¬
bergsteige hat sich die Fahrbahn an einigen Stel¬
len gesenkt und Risse erhalten , an einigen Stel¬
len ist die Böschung samt etwas Straße fort , an
zwei Stellen hat sich Schlamm und Boden aus
sie gelagert , daß sie unsahrbar ist . Sodann ha-
bssn sich im Waldteil Rößle viele Hundert Kubik¬
meter Schlamm und Erde gelöst und bei einem
anfänglich starken Gefäll mit donnerähnlichem Ge¬
töse sich fortgeschoben, rechts und links eineinhalb
Meter hohe Erdmassen samt Gehölz 300 Meter
breit ablagernd , während der Kern , 5— 10 Meter
breit , sich bis einhalb Meter bewegte . Etwa 6 — 8
Morgen Wiesen und Kornfeld sind verwüstet und
auf Jahre hinaus ertraglos . >

st Waldbach, LA . Weinsberg , l8 . Juni . Dieser
Tage warf der junge Christian Hagner von hier
seinen betagten Vater in dessen Wohnung die steile
Treppe hinunter , so daß dieser einen Schädelbruch
und Rückenmarkverletzungen erlitt , an deren Fol¬
gen er kurze Zeit darauf verschied.

st Münsingen , 18 . Juni . Bei dem hier vor¬
genommenen Ankauf von Remonten für das Re-
montedepot Breithülen wurden fünf Pferde ange¬
kauft . Die Preise bewegten sich zwischen 700 bis
1000 Mark . Wie verlautet , sollen von der Fohlen-
aufzuchtanstalt Offenhausen 61 und am letzten
Dienstag in Saulgau nur 4 Remonten ausgekauft
worden sein.

ff Heidenheim, 18 . Juni . Wieder eine Sub-
miss ionsblüte: Zu den Grabarbeiten des neuen
Bolksschulhausneubaues liefen Offerten von 6010
bis 8505 Mark ein . Nachdem der billigste Offerten¬
steller in der Gemeinderatssitzung bestimmt erklärt
hatte , daß er richtig kalkuliert habe und die Ar¬
beit zu diesem Preis wohl ausführen könne, wurde
ihm der Zuschlag erteilt . Nach kurzer Zeit er¬
klärte er unter gehaltlosen Ausreden , daß er die
Arbeit nicht ansführen könne und werde . Die Grab
arbeiten werden nun in Regie des Hochbauamtes
ausgeführt , da der Gemeinderat keine Lust hatte,
nach diesen Erfahrungen die nächsthöhere Offerte
zu berücksichtigen . Der Ofsertsteller wurde wegen
Vertragsbruches von jeder ferneren städtischen Ar¬
beit ausgeschlossen.

st Laimnau , OA . Tettnaug , 17 . Juni . Der
Stadel des Badwirts Heimpel ist bis auf den Grund
niedergebrannt . Als das Feuer kurz vor Mitter¬
nacht entdeckt wurde , stand schon das ganze Ge¬
bäude in Flammen . l 2 S t ü ck V i e h , 2 Schweine
und das Geflügel gingen in den Flammen
zugrunde. Unter eigener Lebensgefahr konnte
der Besitzer noch die Pferde retten , kaum hatte er
den Stall verlassen , als schon die Decke einstürzte.
Eine Küh konnte ebenfalls gerettet werden , doch
mußte sie geschlachtet werden . Einen grauenvol¬
len Anblick boten die Tiere , die bei lebendigemLeibe verbrannten , ohne daß ihnen Hilfe gebracht
werden konnte . Weiter verbrannten einige Wagen
neueingebrachtes Heu , der Glaswagen , sowie die
landwirtschaftlichen Geräte . Es wird Brandstiftung
vermutet , da man bei Entdeckung des Feuers die
Stalltüre offen fand . Der Abgebrannte ist ver-
ssicli-ert . -

st Waldsee, 18 . Juni . In dem Bierkeller des
Bräumeisters Krauß zum Klosterbräu wurde die Tür
gewaltsam geöffnet . Der Einbrecher schlug an einem
Gärgeschirr die Spunden heraus und ließ 3 7 00
Liter Bier aus laufen. Zwei Fässer Bier hat
er außerdem gestohlen . Man vermutet einen Rache¬
akt.

H Friedrichshafen , l8 . Juni . Seit mehreren
Wochen werden im Bodensee in Höhe des K . Schlos¬
ses sehr interessante Versuche mit einem Ta tr¬
iste rap parat, der bereits patentiert wurde , ge¬
macht. Vermöge dieses Apparates , dessen Erfinder
Techniker Fr . Galt in Eßlingen ist , ist der Tau¬
cher imstande , in einer Tiefe von 30 - 35 Metern
3— 4 stunden zu verweilen . Nach Beseitigung
einiger kleiner Mängel , die sich beim Ausprobieren
des Apparats ergeben haben , wird es dem Tau¬
cher ermöglicht werden , dieselbe Zeit sogar in einer
Tiefe von 50 Metern zuzubringen . Diese kolossale

Leistung ist dem großen Vorteil des Apparats zu¬
zuschreiben ; denn während bisher die Lungen des
Tauchers mit 6 Atmosphären belastet waren , ar¬
beitet er jetzt in 50 Meter Tiefe mit nur zwei --
zehntel Atmosphären Ueberdruck. Die Höchstleistungeines Tauchers unter den schwierigsten Atmungsbe¬
dingungen war bisher 41 Meter und ein längeresVerweilen in der Tiefe unmöglich ; auch durfte er
nur einen Meter pro Minute tief gehen, da an¬
dernfalls der Luftdruck schädlich auf den mensch¬
lichen Organismus wirken würde , desgleichen auchbeim Aufzug . Mit dem jetzigen Apparat dagegen,kann die ganze Tiefe von 50 Metern in einer Minute
erweicht werden und auch das überaus weiche Ma¬
terial , aus dem derselbe hergestellt ist , gestattet in
einer solchen Tiefe noch Beweglichkeit . Das nächst-
dem zur Verwendung kommende Material wird noch
größere Tiefen zulassen.

ssFriedrichshasen, 18 . Juni . Die erste Pas-
sagier fahrt des auf den Namen „Deutschland"
getauften L . Z . 7 erfolgt , falls keine Zwischenfälle
eintreten , am 22 . Juni und führt über Ulm , Stutt¬
gart , Heidelberg , Mannheim , Köln nach Düsseldorf.ssFriedrichshafen, 19, Juni . Der neue Zep-
peliusche Luftkreuzer L . Z . 7 oder , wie er dieser
Tage getauft werden soll , „Deutschland "

, ist heute
vormittag zu seiner ersten Probefahrt aufge-
stiegen. Um 7 Uhr wurde das Passagierluftschiff,
lediglich besetzt mit der Führungs - und Bedienungs¬
mannschaft , aus der Halle gezogen und erhob sich
zu einem wohlgelungenen Probeflug , dem sich noch
mehrere anschließen werden , bevor die angekündigte
Reise nach Düsseldorf angetreten wird . Außer einer
Anzahl Aufsichtsratsmitglieder der Deutschen Luft-
schiffahrts -Aktiengeselljchaft , für die der Kreuzer ge¬
baut worden ist, sind vier Mitglieder der chinesischen
Militärstudienkommission hier eingetroffen . Die
Nachricht, daß die Gesellschaft an die Stadt Düssel¬
dorf wegen Versäumnis des kontraktlich auf den
15 . Juni festgelegten Ankunftstermins eine Kon¬
ventionalstrafe von 50 000 Mi . zu zahlen habe , trifft
insofern nicht zu, als die Versäumnis durch höhere
Gewalt hervorgerufen wurde . — Der Bodensee,
der gestern nochmals um 3 Zentimeter gestiegen ist,
hat damit die Pegelhöhe von 5,45 Metern erreicht.
In Langenargen mußten einige zu ebener Erde ge¬
legene Wohnungen und eine Anzahl Ställe geräumt
werden . Der See reicht dort bis hart an die Orts¬
straße . Hinter der Kirche und dem Spital kann
man nicht mehr gehen . In die Keller der mei¬
sten Häuser ist das Wasser eingedrungen . Einige
Häuser stehen ganz unter Wasser. — Gestern nach¬
mittag traf Herzog Albrecht von Württemberg in
Begleitung des Kriegsministers von Marchtaler und
seines Gefolges hier ein , um an der heute in Bre¬
genz stattfindenden Reunion der Offiziers¬
korps der Bodenseeufergarnisonen teil¬
zunehmen , zu der auch Prinz Rupprecht von Bayern
und Fürst Wilhelm von Hohenzollern sich eingefun¬
den haben . Der Herzog wurde vom Kommandeur
des Weingartener Regiments zu dem Sonderdamp¬
fer „Friedrichshafen " geleitet , der alsbald nach Bre¬
genz in See stach . Unterwegs stieß die „Friedrichs-
Hafen " zu den Sonderdampsern , auf denen die Gar¬
nisonen von Baden und Bayern ihrem Ziele Zu¬
fuhren . Die drei Dampfer wurden vor Bregenz
von einem österreichischen schiff , das die öster¬
reichischen Offiziere an Bord hatte , erwartet , wo¬
rauf die vier Boote gemeinsam unter den Klängen

M l - k- a c^ r. M.
Hoffe wenig , wirke viel,
Tas ist der kürzen? Weg zum Ziel.

R . Eckstein.

„Dornenwege.
"

Roman von C . Tressel.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Nun trat auch Marion an Fridas Arm in den Salon.
Sie stutzte, als ihr Mr . Westread vorgestellt wurde . Sie sah
ihn zum ersten Mal , und doch hatte er etwas Bekanntes für
sie. Bei näherer Betrachtung wußte sie es sogleich . Die
prägnanten , kräftigen Gesichtszüge, der lebhafte Blick der braunen
Augen , ja selbst die Körperform erinnerten sie auffällig an
Westerot.

Diese unverkennbare Aehnlichkeit würde sie vielleicht gegenden Amerikaner eingenommen haben, wenn ihr nicht Fridabereits viel Gutes von dem Freunde erzählt , den sie in der
Boftoner Gesellschaft kennen gelernt, die ihn, obwohl er ein

in des Wortes voller Bedeutung war . um
ferner humanen Gesinnnung und liebenswürdigen Eigenschaften
willen noch höher schätzte als seines Reichtums halber , der
ihm eine hervorragende Stellung unter den Industriellen des
Staates sicherte . Er hatte sich der deutschenKünstlerin besonders
altachiert , vielleicht, weil Frida , völlig ihrer Kunst lebend und
gar keinen Wert auf persönliche Huldigungen legend, in dieser
exzeptionellen Stellung lediglich für freundschaftlicheBeziehungen
empfänglich war und so von vornherein die Grenzen ihres Ver¬
kehrs markiert hatte . Auch als hilfreicher Reisegenosse war er
ihr dann lieb und unentbehrlich geworden, und sie hatte ihn
gegen Marion öfter als eines geradezu idealen Freundes
erwähnt.

Marion wußte , daß Herbert Westread , von Geburt ein
Deutscher, in sehr jugendlichem Alter nach Australien gegangen,
oder eigentlich ausaekniffen war , sich auch in anderen Erdteilen

nmhergetrieben hatte und endlich , nach tausend sehlgeschlagenen
Erwerbsversuchen , unsagbar harten , vielbewegten Lehrjahren,
in den Vereinigten Staaten seßhaft geworden war , um sich
dann , so zu sagen von der Pike aus, zu dem namhaften
Maschinenbauer und Besitzer großer Stahlwerke emporzuarbeiten,
als welchen ihn ganz Amerika rühmlich kannte.

Und Marion , die ja ebenfalls ein ziemliches Stück Welt
gesehen , deren lebhafter Geist sich ungewöhnlich für prägnante
Länder und Charaktertypen interessierte, war daher beinahe
neugierig geworden auf Fridas idealen Freund . Ein Interesse,
das sich nun keineswegs bei seiner persönlichen Bekanntschaft
verlor.

Diese Sympathie war keine einseitige. Westread , völlig
überrascht von Marions mädchenhafter Anmut , ihrem vor¬
nehmen und wieder so bezaubernd liebenswürdigen Wesen,
dachte gar nicht daran den starken Eindruck zu verhehlen, den
er von ihr empfing. Es war nicht amerikanische Courtoiste
allein , die ihn veranlaßte , sich der schönen, holdseligen Frau
möglichst angenehm zu machen.

Das Reiseleben bot ihnen den leichten Anknüpfungs¬
punkt . Marion wußte nicht allein geistvolle Schilderungen zu
schreiben , sondern auch amüsant zu plaudern , während Westread
in ungemein scharfsinniger Weise seine sachverständige Länder¬
und Völkerkunde zum besten gab . Jedenfalls unterhielten sie
sich so lebhaft, daß selbst Frida daneben ein wenig zu kurzkam. Aber sie nahm die kleine Vernachlässigung durchaus nicht
übel, verfolgte vielmehr das angeregte Gespräch ver beisen mit
stillem Wohlgefallen , und das warme Licht in des Freundes
sonst so ruhigen Augen, das eifrige Rot in Marions zarten
Zügen gab ihr so zu denken, daß sie mit ihrer stummenNebenrolle ganz zufrieden war.

Entschieden weniger behaglich fühlte sich Miß Daisy.
Erstens wurde die Unterhaltung deutsch geführt , mit welcher
„fürchterlich schönen " Sprache sie einstweilen noch auf dem
Kriegsfuß stand, und dann war sie es nicht gewohnt , jemals
unbeteiligt oder gar nnbeack "' 'k zu bleiben. Wäre ihr lieber
alter Freund ein jüngerer ä nn gewesen und sie selber nicht
ganz verliebt in tbs die bezaubernde Mrs . Breiten¬
born , sie hätte sich die Zurücksetzung kaum gefallen lassen.
Sie hätte irgend was Verzweifeltes angegeben, um sich be¬

merkbar zu machen, während sie sich jetzt begnügte , ihren
Schaukelstuhl in immer schnellere Bewegung zu setzen und ihre
schmalen fein beschuhten Füßchen unter dem Saum der
wippenden raschelnden Seidenröcke noch ein wenig weiter vor¬
zuschieben.

Allein, niemand beachtete die Manöver . Sie mußte diese
kleinen Feenfüße selber bewundern — Mr . Westread war schon
der reine deutsche Bär geworden.

Da ertönte das Gong.
Mit einem Ruck schnellte Daisy aus dem Stuhl.
„Lunch !" ries sie wie erlöst. — „Lieber Himmel , was

bin ich hungrig . "
Man lachte. Die Kleine hatte endlich ihre Beachtung,

denn Mr . Westread versprach gerührt , er werde ihr sofort eine
Schachtel Pralines besorgen, womit sie sich dann im Notfälle
ernähren könne. Frida forderte ihren Besuch aus, am Lunch
teilzunehmen . Marion sagte mit Vergnügen zu . „Ich kann
mit gutem Gewissen bleiben, Luise vermißt mich heute nicht.
Sie hat Korrekturen zu lesen, da ist sie für niemand zu
haben ."

Westread hingegen mußte dankend ablehnen, einer Ver¬
abredung halber . Die spätere Wagenfahrt werde er jedoch
keineswegs versäumen , sofern er die Damen nicht beenge.

Bewahre ! versicherte Daisy schnell, indem sie ihr schönes
Kleidchen, mit allerliebster Bereitwilligkeit zusammendrückte.
„Sie müssen ganz sicher kommen. Damit wir wenigstens einen
Herrn unter so viel Weiblichkeit haben."

„Unverbesserlich! Was ? " lachte Frida dem Freunde zu.
Recht hat sie aber diesmal . Also bitte pünktlich um Drei.
Wir wollen den schönen Nachmittag ganz ausnutzen.

Mr . Westread beteuerte, nur der Weltuntergang könne
ihn zurückhalten.

In bester Stimmung betraten die Damen den kleinen,
äußerst gemütlichen Speisesaal . Auch hier hatte Frida mit
verhältnismäßig geringen Mitteln etwas sehr Gelungenes ge¬
schaffen . Mit Ausschluß eines aufdringlichen und doch nichts¬
sagenden Pomps hatte sie der brauchbaren gediegenen Be¬
haglichkeit umsomehr zum Rechte verbolfen . Dunkles Eichen¬
holz bildete hier den Grundton . Auch hier hohe Paneele , die
sonstige Dekoration aber beschränkter als im geräumigen Salon.



von vier Musikkapellen und unter Kanonensalut in
den Bregenzer Hafen einliefen . Die Feier nahm den
alljährlich wiederkehrenden Verlauf . — Die un¬
tere Argen ist bei Wengen , Gemeinde Walters¬
hofen , über die Ufer getreten und hat die Wiesen
größtenteils überschwemmt . Das Wehr bei der Neu¬
mühle war gestern durch das viele in der Argen!
treibende Holz stark gefährdet und konnte nur mit
vieler Mühe gerettet werden . Die Gefahr ist heute
allenthalben beseitigt.

st Friedrichshafen , 19 . Juni . Wie dem Süd¬
deutschen Korrespondenz -Bureau von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , haben die beiden heute früh
von 7 bis halb 9 Uhr und nachmittags von 1 bis
halb 3 Uhr unternommenen Probefahrten des L . Z . 7
einen durchaus befriedigenden Verlauf genommen.
Insbesondere hat sich die erstmals erprobte
Pasfagierkabine ausgezeichnet bewährt . Sie wies
keinerlei Erschütterung auf und erweckte das Gefühl,
als befände man sich in einem Salon . In der Ka¬
bine wurden Versuche gemacht , um die Spannungs¬
differenz zwischen der Atmosphäre und dem Luftschiff
sestzustellen, wobei sich die denkbar größte Sicher¬
heit vor Blitzgefahr ergab . Von einem für morgen
in Aussicht genommenen dritten Probeaufstieg hängt
der Termin der Abreise nach Düsseldorf ab.

st Sigmnringen , 18 . Juni . In große Aufreg¬
ung versetzt wurden die Insassen eines Wagens des
nachmittags 5 Uhr hier eintreffenden Zuges Tüb-
ingen -Hechingen. Während der Fahrt starb plötz¬
lich in den Armen seiner Frau zwischen Ebingen
und Strußberg ein älterer Mann , der Engelwirt von
Winterlingen . Er befand sich in der letzten Zeit
in der Lungenheilstätte zu Schömberg , wo er von
seinen Angehörigen abgeholt worden war . Unter
den Mitreisenden herrschte Unwille über den leicht¬
fertigen Transport eines so schwer Kranken . In
Straßberg wurde der Tote aus dem Wagen genom¬
men , der Wagen sofort geräumt und verschlossen.

Hochwassernachrichteu.
st Rottwell , 18 . Juni . Leider forderte das

Hochwasser des Neckars auch hier ein Opfer.
Der 14jährige Untertertianer Adolf Hau¬
ser aus Fr e u d e n sta d t , ein begabter und al¬
lerseits beliebter Schüler , wurde seit Donnerstag
mittag vermißt u . bei den am Freitag früh angestel^
ten Nachforschungen fand der städt . Anlagenausseher
Schnell seine Kleider wohlgeordnet im oberen Bad¬
haus Vor . Der Leichnam wird neckarabwärts ge¬
sucht , bis jetzt erfolglos . Hauser , der etwas Wag¬
halsiger und unerschrockener Natur war und gerne
allein ging , hat sicher 'auf einem Spaziergang einer
augenblicklichen Regung gehorchend gebadet und so
ein tragisches Ende gefunden.

st Vom Heuchelbcrg, 18 . Juni . Gestern abend
gegen 7 Uhr ging ein schweres Gewitter mit star¬
ken elektrischen Entladungen und wolkenbrucharti¬
gem Regen nieder . Von Neipperg her schossen die
Wasser gegen Dürrenzimmern und Hausen
zu und setzten Ortsteile unter Schlamm und Was¬
ser . Auch in Nordhausen stehen einzelne Gehöfte
wieder im Wasser. In Nordheim brachte der Kat¬
zenbach solche Wassermengen , daß die sogenannte
Wassergasse ganz unter Wasser steht und der Zu¬
gang zu den einzelnen Wohnhäusern nur schwer-
möglich ist . Das Breibächle glich einem starken Fluß.
Biel Heu ist abgeschwemmt oder verschlammt . Die
ganze Nacht über schüttete es wie mit Kübeln und
ließ erst gegen Morgen etwas nach . Das Säge¬
werk Schwarzkopf , das erst vor einigen Tagen stark
unter der Hochflut gelitten hat , ist wieder ge¬
fährdet.

st Aalen , 18 . Juni . Gestern ging bei Unter¬
rombach , Reßlau , Hammerstadt u . a . Orte ein wol¬
kenbruchartiger Regen nieder , der das ganze Wie¬
sental überschwemmte , so daß sogar das Vieh aus
den Stallungen gebracht werden mußte . Die Straße
von Unterrombach nach Aalen war bis heute früh
auf der Unterrombacher Seite nicht passierbar . Die
Aal verursachte zwischen Hofherrnweiler und Aalen
große Uebers chwemmungen, bis herein in die
Stadt zur Wilhelmstraße . Auch hier mußte das Vieh
aus den Ställen gebracht 'werden . Die Hopfenstraße
bis hinunter zur Nudelsabrik , steht so unter Was¬
ser , daß sie für Fußgänger nicht mehr passierbar
ist . Vom Sägewerk Enßlin u . Aißlinger bis hinun¬
ter nach Wasseralfingen gleicht das Wiesental einem
See : ebenso ist das ganze Industriegebiet über4
schwemmt.

st Sulzbach a . K., OA . Gaildorf , 18 . Juni.
Heute nacht ging im Eisbachtale ein Wostke ri¬
tz ruch nieder . Der Eisbach ist zu einem Strom

Auf ruhigen Wandflächen nur wenige gute Gemälde , deren
heitere Motive symbolisch Appetit und Laune steigerten. Be¬
merkenswert war eine prächtig geschnitzte Kredenz mit schönen
stilvollen Prunkgeräten . Die Tafel glänzte im Schimmer schnee¬
weißen Linnens und alten Silberschmucks, und viele einzelne
Blumen in schlanken hochstengligen Gläsern zierten sie be¬
sonders lieblich . Auch standen zahlreiche blühende Strauch¬
gewächse in großen japanischen Vasen regellos am Boden oder
auf sehr niederen Postamenten umher , sodaß man in einem
duftenden Garten zu sitzen schien.

(Fortsetzung folgt.)

angewachsen und überschwemmte die Gegend . Der
Regen war bindfadenartig , sonstige Entladungen
aber nicht vorhanden . Die Staatsstraße Gaildorf-
Aalen ist im Ort Sulzbach 50 Zentimeter -hoch
mit Wasser überschwemmt und daher unpassierbar.

* Crailsheim, 19 . Juni . Nachdem die Jagst
schon seit Mitte der Woche Hochwasser geführt
hatte , ist sie infolge des anhaltenden Regens in
der Nacht zum Samstag über ihre Ufer getreten
und hat die Wiesen weithin unter Wasser gesetzt.
Viele Straßen und Wege waren bis heute früh
unpassierbar . Ein Knabe geriet in die Strömung,
wurde fortgerissen und nur mit Mühe von einem
beherzten Manne den Fluten entrissen . Er hatte
den überschwemmten Weg vom Güterbahnhof zu
den Anlagen passieren wollen . Das Wasser stieg
bis Samstag mittag und begann dann langsam
zu fallen . Vielerorts mußten die Erdgeschosse in
den Häusern , besonders die Ställe , geräumt wer¬
den . Erheblicher Schaden - ist in den Mühlen ent¬
standen . Aber auch die Wiesen, Gärten , Felder,
Brücken und Straßen haben vielfach Schaden ge¬
litten.

st Stimpfach, OA . Crailsheim , 18 . Juni . Ein
furchtbarer Wolkenbruch ist gestern über
den südöstlichen Teil der Crailsheimer Hardt ge¬
zogen . Der Reiglersbach brachte ein Hochwasser,
wie es seit Menschengedenken hier nicht vorgekom¬
men ist . In Stimpfach standen viele Häuser unter
Wasser. Das Hochwasser führt eine Masse Holz,
Balken und Stege , namentlich auch Futtervorräte
mit sich. Ein großer Teil der Wiesen ist über¬
schwemmt. Heute ist das Wasser wieder gefallen.

st Mm, 18. Juni . Das Hochwasser ist um 150
Zentimeter zurückgegangen und stand gestern abend
auf 250 Zentimeter Pegelhöhe . Besonders betrof¬
fen wurde Neu-Ulm , wo das Wasser in breitem
Gürtel die Stadt umgibt und in den Gärtnereien
schreckliche Verwüstungen angerichtet hat . Gestern
konnten in Neu-Ulm keine Leichen beerdigt werden,
da der Weg zum Kirchhof überflutet ist.

st Friedrichshofen , 18 . Juni . Infolge des über¬
mäßig starken Regens der letzten Tage stieg der
Bodensee vom Dienstag vormittag 7 Uhr bis Don¬
nerstag vormittag 9 Uhr , also in 50 Stunden , um
72 Zentimeter . Die Wasserzufuhr beträgt ca . 388
Kubikmeter oder 3 Milliarden 880 Millionen Hek¬
toliter . Der Seepegel zeigte als höchsten Stand
5,44 Meter.

* Berlin , 19 . Juni . Der Heilungsprozeß bei
der Knieaffektion des Kaisers macht gute
Fortschritte . Soviel man hört , unternimmt der Kai¬
ser bereits heute einige Gehversuche, die allerdings
nur von kurzer Dauer sind . Die , ,B . Z .

" meint,
die Kieler Reise könne als abgesagt gelten , da einige
Generäle , die zu der engsten Suite des Kaisers
gehören , bis zum Beginn der Nordland 'sreise be¬
urlaubt sind.

* Stettin , 18 . Juni . Der bekannte Münchner
Rennfahrer Thaddäus Robl, der sich seit einiger
Zeit der Aviatik gewidmet hatte , machte heute abend
um dreiviertel acht Uhr einen Aufstieg mit seinem
Farman -Zweidecker , der zunächst sehr gut gelang.
Nachdem er einen großen Kreis beschrieben hatte,
stürzte dex Apparat aus einer Höhe von 50 Me¬
tern zu Boden . Im gleichen Moment explodierte
der Motor und zerstörte den Apparat . Robl wurde
leblos hervor gezogen. Die sofort angestell-
ten ärztlichen Bemühungen waren erfolglos.

Mnnstertvechsel in Preußen.
* Berlin , 18 . Juni . Dem Landwirt schafts¬

mini st er v . Arnim und dem Minister des
Innernv . Moltkeist die nachgesuchte Entlassung
unter Verleihung der gold . Krone zum Roten Adler-
Orden I . Kl . mit Eichenlaub erteilt worden . DerOber-
präsident der Rheinprovinz Frhr . v . Schorlemer,
wurde zum Landwirtschaft sminister und der
Oberpräsident der Provinz Schlesien v . Dallwitz,
zum Minister des Innern ernannt.

Roosevelts Heimkehr.

Ein schweres Eisenbahnunglück bei Paris.
* Versailles , 18 . Juni . Auf dem Bahnhof von

Bille Preux stießen heute zwei Schnellzüge
zusammen. Mehrere Wagen gerieten in Brand.
Man befürchtet , daß mehrere Personen ge¬
tötet oder verletzt worden sind.

st Versailles , 19 . Juni . Ueber den Eisenbahn-
zusammenstoß in Bille Preux wird weiter gemeldet:
Der Personenzug 467 von Paris nach Dreux hatte
auf der Station Bille Preux zur Ausbesserung eines
Maschinendefektes angehalten . Infolge des langen
Aufenthaltes verloren die Reisenden die Geduld und
verließen den Zug . Nach sechs Uhr kam dann der
Expreßzug , dessen Führer das Haltesignal nicht be¬
achtet hatte und den haltenden Personenzug zu spät
erblickte. Der Zusammenstoß war s chreckli ch . Die
Maschine, der Tender und drei Waggons , darunter
der Speisewagen , schoben sich in die fünf Hinteren
Wagen des Zuges 467 . Die Lokomotive stürzte um
und setzte die Wagen in Brand . Zehn Wagen wur¬
den ein Raub der Flammen . Der Maschinist des
getroffenen Zuges wurde plötzlich irrsinnig . Bis
halb 12 Uhr abends war es noch nicht gelungen,
den Brand zu löschen , da kein Wasser vorhanden
war . Bisher wurden zehn Tode und 25
Verletzte geborgen. Weitere Verunglückte be¬
finden sich noch unter den Trümmern.

st Bille Preux , 19 . Juni . Heute vormittag
wurde der 18 . Tote aus den Trümmern geborgen.
Die Feststellung der Persönlichkeit ist teilweise un¬
möglich, da manche Körper vollkommen verkohtt
sind.

8
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Handel und Verkehr.
Il Stmtgart , 18 . Juni . (Schlachtviehmark : .) Zuge¬

trieben 121 Siück Großvieh , 135 Kälber , 304 Schweine.
Erlös aus ? Mo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a ) ausgemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qual , ist fleischige
und ältere von — bis — Pfg . : Bullen (Farren ) 1 . Quäl,
a ) vollfleischige, von 80 bis 83 Pfg . , 2 . Qualität ist ältere
und weniger fleischige von 78 bis 80 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual . » ) ausgemästete von 90 bis 92 Pfg .,
2 . Qualität ist fleischige von 86 bis 89 Pfg . , 3 . Qualität
c) geringere von 83 bis 85 Pfg . ; Kühe I . Qual . kst junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität ist ältere
gemästete von 62 biß 73 Mg . , 3 . Qualität <st geringere
von 40 bis 56 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität -st beste Saua-
kälber von 98 bis 102 Pfg . , 2 . Qualität ist gute Saug¬
kälber von 93 bis 96 Vfg -, 3 . Qualität ö) geringere Saug¬
kälber von 87 dis 92 Pfg . Schweinei. Qualität «st junge
fleischige 69 bis 71 Pfg . , 2 . Qualität (st schwere fette von
67 bis 69 Pfg -, 3 . Qualität c) geringere von 63 bis 64
Pfennig.

Mitteilungen der Zentralverruittluugsftelle für
Obstverwertnng in Stuttgart , Eßlingerftraße 15 I.

Ausgegeben am 18 . Juni 1910.

Obstpreise
* Newyork, 18 . Juni . Unter stürmischen Ova¬

tionen einer großen Volksmenge , begrüßt von den
Sirenenklängen aller im Hasen liegenden Schiffe
und unter dem Salut eines Schlachtschiffes

' und
mehrerer Torpedoboote , traf Roosevelt an Bord
der „Kaiserin Auguste Viktoria " heute früh halb
neun hier ein . Im Batteriepark , wo Roosevelt nach
der Fahrt den Hudson aufwärts an Land ging,
war eine Tribüne errichtet , auf der 2500 geladene
Gäste , darunter die Mitglieder des Kabinetts und
des diplomatischen Korps sich befanden . Bürger¬
meister Gahnor hielt eine offizielle Begrüßungsan¬
sprache, auf die Roosevelt erwiderte . In Namen
des Präsidenten wurde Roosevelt von dessen Ad¬
jutanten , Kapitän Butt , sowie von dem Marine¬
sekretär bewillkomrnt . Nachdem er sodann von 300
Rauhreitern begleitet nach dem Zentralpark gefah
ren und dort von einer unabsehbaren Menge stür¬
misch begrüßt war , begab er sich nach Oysterbai.

Kirschen 14 —23 ^ p . 50 üg . Erdbeeren 20 — 35
p . 50 kg . Grüne Stachelbeeren 12 p . 50 stg. Zufuhr
stark, Absatz lebhaft.

Die Kirschen sind fast durchweg aufgeplayt , ein großer
Teil der ohnehin geringen Ernte gehr durch das andauernde
Regenwetter verloren . Besseres Wetter wird ein bedeutendes
Steigen der Kirschenpreise bringen . Fremde Kirschen waren
heute nicht angefahren , weil durch das Hochwasser die Züge
nicht rechtzeitig einliefen.

Erdbeeren beginnen stark zu faulen , die späteren Sor¬
ten werden die augenblicklich niederen Preise wieder auffrischen.
In kleineren Posten waren Monatserdbeeren zu 70 — 80
die ersten Aprikosen zu 45 brutto für Netto und weni¬
ge Körbchen Himbeeren angefahren . Orangen gehen zu Ende,
Austral . Aepfel ziehen nicht mehr , größere Qualitäten werden
nicht mehr gehandelt.

Spargel 50 ^ p . Pfd . , gehen ebenfalls zu Ende.

Verantwortlicher Redakteur : L . Lauk Mensteig.



Lrmmersfeld.

m Freitag, den L4. Juni d. I
vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathaus aus dem Gemeindewald

10L Rm . Papierprügel
84 Rm . tanne Anbruch.

Den 18 . Juni 1910.
Schnttheitz .-ArnL

Kern.

Am S « rn»t« s,8 de« 2S . Irrirr jgelangen
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zur Zeichnung.
DerMusgabekurs beläuft sich auf

86 ^ 2 ^ 0 franco Stückzinken
mitIZinslauf^ p : r 1. Juli.

Die Bezahlung be ; . Belastung erfolg: erst
pev 4 . I « tt.

Den Zeichnern entstehen
keinerlei Spesen

auch sei « Letzlrrtzitsrenfterripel.
Die für de« Dienst der Anleihe erforderliche

Annuitüt ist «m mehr als das Doppelte
gedeckt.

Wir nehmen Voranmeldungen bis 24 . Juni
gerne entgegen.

8Mk-6omNia,iiäit6 Horb
Oarl 'VVZII L Ots.

Lommsnliite äer 8tsk ! L ^eliersr /jotisngeoküsoiiLit
in 8tuitgLri

Ralston Ho . 78 . Li1clsoLis .Usrstrasss 233 II.

Altensteig.

Zur Mostbemtung!
« >« lW

1909er Ernte per Ztr . Mk. 24 .—

Prima gelbeUonrla-Zibrbr«
1909er Ernte per Ztr . Mk. 25 .—

Prima persische Sultaninen
1909er Ernte per Ztr . Mk. 25 .—

Heilbronncr Mofttzofs
in Paketen zu 100 und 150 Ltr.

BreiSgauer Motzansatz
in Paketen und Gläsern, nur vorzüglich bewährte Früchte
in stets frischer Ware empfiehlt

r 'rlts SLd .Lsr jr.

K. Forstamt Pfalzgrafenweiler.

iW -SM
Am Freitag den 24 . Juni

vormittags OVsUhr im Rathaus
in Pfalzgrafenweiler aus dem Staats -
wald Abt . 111 Eselsweg , 129 Fri-
ckenhütte, 207 Hintr . Halbmond.

Bauslangen Fichten : Kl In
448 , I b 372 , ll 334 , III 123;
Tannen : In 209 , Ib 185 , II
156 , III 95 ; Hagstangen
Fichten : I 3 , II 64, III 152;
Tannen : II 16, III 63 Stück.
K. Forstamt Simmersfeld.

Mg -Holk-
Nerkauf.

Am Freitag den 24 . Juni
vorm . 10 Uhr im Hirsch in
Simmersfeld . Scheidholz aus sämi- .

lichen Hüten Buchen : Rm . 6
Scheiter , 21 Anbruch. Nadel¬
holz : Rm . 8 Prügel, 174 An - '
bruch . !

- !

Altenstcig.
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Altensteig.

Arbeiterjacken
Arbeitersiosen
Arbeiterblusen
Arbeiterschürzen
Arbeiterbeinden
Schlosser - und
Gipseranzüge

H billigst bei H
v Fr . BaetzLer S
z Kl«idsrg«fchäft. r

Altensteig.

Seilnsllon
( Schwiebeln)

in jeder Größe
sowie

Herrzangen
empfiehlt billigst

O
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<-k
«v

r:
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r

100 Psd . Mk. 23 .—

ls. gelbrMemr -Rostne«
100 Pfd . Mk. 23 .—

K gequetschte Csrmthen
100 Pfd . Mk. 17 .—

HoUk »VS « « en rUsfLßloff
in Pakets zu 50 Liter Mk. 2 .—

» , , 100 „ . 3 .—

» » » 1ö0 , » 4.

Honnrens - Lsrritt4tzs « f «rft
in Dosen zu 50 Liter Mk. 4 .—

, » » 100 „ , 7 . 50
Dem Inhalt einer Dose Hermers Chorinthenfast
werden 93 Liter Wasser zugegeben und man
erhält 100 Liter gesundes, gutes Hausgetränke.

Verkaufsniederlage : My . MlZtzM jk.
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Altensterg.

kann abgeben
Vetter , Schlosser , i

A l t e n st e i g.

Ein ordentliches, sauberes

Mädchen
zu einem kleinen Kinde für sofort'
gesucht . j

jrau Schmitz.

jM

A l t e n ft e i g.
Einen älteren

Kleiderkasten
c> ein älteres

Sofa
! verkauft sofort. Wer ? sagt die Exp.

Kriim-WÄllh, 4 jährig,
- schweres Rassepferd , SchleSwig-
! Holst . Schlag , gibt billigst ab

^ ireinpf , Mühle
- Rohrdorf.

! ttavk

Imgrilts
von

« n lrooo loos grossen voppsi-
»okrsudeu -vemplorv ösr

RsL J 'kLL'
krsNllsssig « 8okifs«. — lässige
Preis «. — Vorrllglioks Verpflegung
— tzdtekrteo « ÜokenNivk samstags
neob N«« Vorlc . — I4t8gig llonnors-
tegs aaot, Soston.

Luslcuokl bei« Agenten

Rk- kieksr, üijsnstoig
tzerlsslress».

sds . Bl.

Rebhuhnfarbene Italiener , junge
reinrassige

hat einige abzugeben !
Frau Hehr , l

Gestorbene.
! Stuttgart : Anna Hopfengärtner,

geb . Nieder , Forstrats -Witwe,74J.
Reutlingen : Bertha Strudel , geb.

Gundert 79 I.
Gmünd : Marie Stollmayer , geb.

Burr , Witwe , 78 I.

Altensteig.

Sensen
Friedrichstaler u. Tiroler
Eenstnwörve« . Ringe
Sicheln rrndKümpfe

Wetzsteine
Dengelgefchirre

W- Mil ÜMMckll!
lKW- UMM
amerik. « . deutsche Fabrikate

Herr-Rechen
HandfchlKpprechen

Nen ! Neu!
Fahrbare

Handrechen
empfiehlt in reichhaltiger Aus¬
wahl

SsoL.

Grundstücksbesitzer ! Wer ein Stadt - oder
Land -Grundstück verschwiegen und günstig
verkaufen will , wer Hypothek oder Teilhaber
sucht, sende sofort seine Adresse an den

Reichs -Central -Markt Berlin 7,
Unter den Linden 6l . Vertreter in den
nächstcnTagenanwesend ! Besuch kostenlos!
Kein Agent ! Ca. 3 Millionen in kürzester
Zeit umgesetzt!

einnatürlicher Ariichteextrakt, die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekömmlichcSu . haltbares
Haus getränte , das sich in Tausenden von
Fainilien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur auf S Pfennig

stellt . Portionen zu l 50,100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich . Man achte genau
ans Ramm und Schutzmarke.
Kuxo Hvlwuckhr vorm , .lrrliv « 8obraä<m

k'euvrdüOd Llullxurt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

